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Nro 050. Sub. Verord. mit welcher alle Leichen⸗ 
predigten, und andere dergleichen An⸗ 
reden verboten werden. 


Excelsum C. R. Gubernii Praesidium ddto 10 Mai an. cur. Nro 605. sequentia ordinare 
dignatum est: Mit der Verordnung des k. k. Landesguberniumsvom 14ten November 1785. 
ſind die Leichenpredigten und auch andere Anreden, die bei Eheverbindnißen oder aus An— 
laß der Namensfeſte der Kirchenpatronen etc. gehalten zu werden pflegten, abgeſtellt 
wordenz gleichwohl wird wahrgenommen, daß vorzüglich Leichenreden häufig ſtattfnden, 
und daß ſelbſt Laien vor oder nach beendigter kirchlichen Funktion derlei Reden zu bal— 
ten ſich erlauben. Da dieſe Sitte, die in keiner anderen Provinz der Monarchie beſteht 
und nur für Akatholiken bewilligt wurde, durchaus unzuläßig iſt; ſo wird die bezogene 
Gubernial-Verordnung dem Kuratklerus in Erinnerung gebracht, und derſelbe ange— 
wieſen einzelne Fälle, wo Laien ſolche Reden zu halten ſich erlauben ſollten, und hieran 
von dem Pfarrer nicht gehindert werden könnten, unverzüglich dem betreffenden k. Kreis— 
amte anzuzeigen. — Hoc altum Decretum pro Notitia et observantia praesentibus pu- 
blicamus.— 


A Consistorio gr: cath: 


Premisliae die 15 Mai 1834. 


JOANNES EPISCOP US. 
Lamrowski 


Nro 154, Sub. Verord. mit welcher der Ye 
f ſuch akatholiſcher Schulen durch ka⸗ 
tholiſche Kinder gänzlich derbothen 

wird 


Laut h. Gubernial-Eröffnung vom 20ten April 1854 3. 21144, haben Se. k. k. 
Majeſtät mittelſt h. Studienhofkommiſſions-Dekrets vom 24ten Februar 1854. 3. 1007. 
neuerdings zu befehlen geruhet, daß die ergangene Anordnung, daß der Beſuch aka⸗ 
tholiſcher Schulen durch katholiſche Kinder gänzlich eingeſtellt werde, auf das Pünktlichſte 
beſolgt werde. — TER 


Die Schuldiſtrikts Aufſeher und die Ortsfparrer werden hiemit zur Befolgung die— 
fer Allerhöchſten Entſchließung mit dem Beifage ſtrengſtens angewieſen, daß wenn ir⸗ 
gend wo eine Hibertrettung dieſes Verboths wahrgenommen werden ſollte, nach fruchtlos 
vorangegangener eigener Amtshandlung, die Anzeige anher zu erſtatten ſey. | 


Nach dem weiteren Inhalte des obbezogenen h. Studienhofkommiſſions-Dekrets wird 
den Schuldiſtrikts-Aufſehern und den Ortspfarrern die unterm Aten May 1820 3. 60. 
von hieraus bekannt gegebene Vorſchrift vom öbten März 1820 3. 1608 daß diejenigen 
akatholiſchen Kinder, welche katholiſche Schulen beſuchen, in eigenen Rubriken, in die 


Uiberſichtstabellen aufzunehmen und hierüber genaue Verzeichniße zu führen ſind, um dieſe 
gehöriger Jeit den akatholiſchen Schulbehörden zur Einſicht und zum Gebrauche mitthei— 
len zu können, wiederholt und ſtrenge in Erinnerung gebracht. 


Von gr: k. Consistorium. 
Przemysl am i5ten May 1834. 


IOANNES EPISCOPUS 
Polanski. 


Nre 135. Sub, Verord. mit welcher die zur 
| Herſtellung der Schulgebäude der— 
pflichteten Partheyen deſtimmt werden 


Un die Verpflichtung! der, Grundobrigkeiten zu den Schulbaulichkeiten bey Tri⸗ 
vialſchulen, und die zwiſchenweilige Miethzinns -Entrichtung, für die Zeit der Repara⸗ 
tur, oder Erbauung leichter zu beſtimmen, werden laut h. Gubernial⸗Eröffnung vom 
18ten Hornung l. J. Z. 158065, nach Inhalt des k. k. h. Studienhofkommiſſionsdekrets 
vom 12ten Hornung 1854. 3. 586 in Folge einer a. h. Entſchließung Sr. k. k. Majeſtat 

6 2 1 Mae | 
vom 2sten Jänner 1854. die 6: 9: 24. und 29 der politiſchen Schulenverfaſſung in der 
Auflage vom Jahre 1823, dahin erkläret, daß jede Grundobrigkeit nur zu jener direktiv⸗ 
mäßig errichteten Schule verhältnißmäßig ihre Material- und Zinsbeiträge zu leiſten ha— 
be, zu welcher ihre Unterthanen eingeſchult ſind. — Ne 


Dieſe Allerchoͤhſte Entſchließung wird als ein Direktorium Declaratorium der Kurat⸗ 
geiſtlichkeit hierortiger Diözes zur Wiſſenſchaft mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß nach 
dem obgedachten k. k. hohen Studienhofkommiſſions⸗-Dekrete vom 12ten Hornung 1884. 
3. 380 bei einer neuen Auflage dieſe erklärende Beſtimmung darinn aufgenommen wer⸗ 


den 31 wird. — * 
Vom gr kath: Consistoriuir. 


emysl am i5len May 1854. 
OGANNES EPISCOPUS. 
Polanski. 


Kra 1271. Guüberntial⸗ Verordnung vom 5 Jun 
1854 3. 29749 mit welcher eine an 
gemeine Sammlung milder Gaben fur 
die burch Feuersbrunſt perunglültken Dör— 

% | fer bewilligt wird. 


Altım Excelsi C. R. Gubernii Decretum ddto Sta Junii a. c. Nro 20740 (noris 
sequentis: „ Die h. Hofkanzley bat über Einſchreiten des k. k. Steiermärkiſchen Lan⸗ 
des Guberniums, zur Unterſtützung der durch Feursbrunſt am gten April l. J. zu Grun⸗ 
de gerichteten Dörfer Oberpremstätten, Lax, Birnbaum. Zettling und Gradenſeh ini 
Bezirke Neuschloss Grätzer Kreiſes, mit h. Dekrete vom 20ten April l. J. Zahl 0355: 
eine allgemeine Sammlung, milder Gaben, in ſämtlichen Provinzen zu bewilligen be— 
funden. — Ds 25 8 | 

Das Ordinariat wird ſomit aufgefordert, den günſtigen Erfolg dieſer Sammlung 
deren Einleitung gleichzeitig durch die Kreisämter veranlaßt wird mit allen Eifer ung 
Thätigkeit durch den untergeordneten Klerus zu fördern, und dafür zu ſorgen, damit die 
bei dem lezteren eingehenden milden Beiträge immer ſogleich an die betreffende Kreis: 
kaſſe abgeführt werden” publicamus cum eo, ut collecta eleemosyna respectivae Inclytae 
G. R. Cassae Cirenlari sine mora tradatur. — 


Premisliae die 26ta Juni 1834. 


JOANNES EPISCOPUS. 


Lawrowski 


